
Lieber Schmierfink,
Ich habe in diesem Fall bewusst die einfache Sprache gewählt, denn dieser Text sollte eigentlich auch
Menschen, vor allem Frauen, oder einer Frau, ohne besonderes lyrisches Verständnis erschließbar sein.
Mittlerweile habe Ich aber auch erkannt wo die Fehler liegen, nämlich darin das die Zusammenhänge nicht
klar werden, es sei denn man befindet sich in meinem Kopf oder ist mein bester Freund, der mich ganz
genau kennt. Aber danke das du mich darauf hinweist, Ich arbeite auch schon an einer Version wo Ich alles
so umstelle und verändere das man gleich versteht was Ich meine ohne das die Grundaussage verloren
geht. Da Ich aber im Moment etwas auf dem Schlauch stehe würde Ich mich über Anregungen freuen. Habe
zwar auch schon Ideen, aber Hilfe schlage Ich nie aus.
MfG
Martin

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Liebe, Träume, Angst

Geschrieben am 20.03.2010 von Homer
im Deutschen Schriftstellerforum

Dieser Text stammt aus dem  Deutschen Schriftstellerforum / http://www.dsfo.de

http://www.dsfo.de
http://www.dsfo.de
http://www.dsfo.de
http://www.dsfo.de/fo/viewtopic.php?t=22566
http://www.dsfo.de/fo/pdf.php?t=22566&mode=full

